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Fischerei mit Grundschleppnetzen wirkt 
sich auf das Klima aus 

CO2

Der Körper eines Blauwals 
speichert durchschnittlich 
33 Tonnen Kohlensto�4.

Seegraswiesen, Mangroven, Kelpwälder 
und Salzwiesen haben eine erstaunliche 
Speicherkapazität. Obwohl sie nur 0,2 % 
des Meeresbodens einnehmen, sind 
Seegraswiesen für 10 % der geschätzten 
jährlichen Kohlensto�speicherung im 
Meer verantwortlich³.

Meerestiere und -pflanzen speichern 
Kohlensto� in ihren Körpern.

Schwärme von kleinen Fischen 
transportieren etwa 16 % des 
gesamten Kohlensto�s 
in tiefere Gewässer5.

Die kohlensto�haltigen 
Ausscheidungen und Kadaver 
von Tieren sowie abgestorbene 
Pflanzen sinken auf den 
Meeresboden, wo sie im 
Sediment für Tausende von 
Jahren gespeichert werden6.

1M Tonnen

Das Meer absorbiert durchschnittlich eine Million Tonnen CO2 pro Stunde1

Das Meer bindet ein Viertel des menschengemachten CO22

Der Kohlensto�kreislauf und die Rolle des Meeres 
bei der Abschwächung des Klimawandels 

Die europäischen Gewässer 
sind die am stärksten mit 
Schleppnetzen befischten 
Gewässer der Welt: 50 % sind 
regelmäßig betro�en, gegenüber 
einem weltweiten Durchschnitt 
von 14 %113. 

Politische Lösungen zum Erhalt 
des Klimapotenzials der Meere

Die Fischerei mit Grundschleppnetzen beenden, beginnend mit einem sofortigen Verbot 
in EU-Küstengebieten und Meeresschutzgebieten.

Die Kraftsto�steuerbefreiungen und andere schädliche Subventionen einstellen.

Den Beifang von empfindlichen Arten beenden.

Eine Ökosystem- und Klimafolgenabschätzung für alle EU-Fischereien und 
-Flottensegmente entwickeln, um sicherzustellen, dass bei der jährlichen Festlegung 
der Fangmöglichkeiten auch Klima- und Ökosystemaspekte berücksichtigt werden.

Die Auswirkungen der Fischerei auf das Kohlensto�bindungspotenzial von 
Fischpopulationen und Meeresböden/Lebensräumen ermitteln und Flottensegmente 
mit niedrigem und hohem Treibhausgasausstoß identifizieren.

Fangquoten an Flottensegmente vergeben, die keine Auswirkungen auf den 
Meeresboden haben, den Beifang empfindlicher Arten vermeiden, geringe 
Kohlensto�emissionen verursachen und den größten sozialen Nutzen bringen.

Wo der Einsatz von Fanggeräten mit geringen Umweltauswirkungen nicht möglich ist, 
sollten Überkapazitäten anhand ökologischer und sozialer Kriterien abgebaut werden, 
um sicherzustellen, dass nur die nachhaltigsten Schi�e in der Flotte verbleiben.

Aus dem Meeresboden freigesetzter Kohlensto� 
könnte zusätzlich die Versauerung der Ozeane 
verstärken10. Die damit einhergehende Änderung 
der chemischen Zusammensetzung des 
Meeresbodens würde empfindliche Arten, die 
eine wichtige Rolle bei der Speicherung von 
Kohlensto� spielen, noch weiter bedrohen. 

Verwerfen

Die Grundschleppnetzfischerei
zerstört wichtige Kohlensto�speicher 
wie Seegraswiesen.

Raubfische halten die Zahl der 
Pflanzenfresser im Gleichgewicht 
und verhindern, dass diese die 
Unterwasserwiesen und -wälder 
schädigen7.

Schi�e, die mit 
Grundschleppnetzen fischen, 
stoßen dreimal mehr CO2 aus als 
Schi�e, die andere Fangmethoden 
nutzen, was den Klimawandel 
unmittelbar verschärft12.

DIE FISCHEREI MIT 
GRUNDSCHLEPPNETZEN FEUERT DEN 
KLIMAWANDEL AN UND VERHINDERT, 
DASS DAS MEER KOHLENSTOFF 
BINDET UND SPEICHERT

Dank dieses Kreislaufs und seiner Verflechtungen ist das Meer eine 
der größten natürlichen Kohlensto�senken. Von den 38 GT CO2, die 

der Mensch pro Jahr ausstößt, verbleiben 46 % in der Luft, 26 % 
werden vom Meer und 28 % vom Land gebunden8.
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Der Kohlensto�, der durch die 
Grundschleppnetze aus dem 
Meeresboden in die Wassersäule 
freigesetzt wird, könnte zurück in die 
Atmosphäre gelangen11 und den 
Klimawandel verschärfen.

50%

Die Subventionen in Ausbildungs-/Bildungsprogramme zur Förderung einer 
umweltschonenden Fischerei oder in Diversifizierungsprogramme umleiten.

Wissenschaftler*innen empfehlen, Schutzmaßnahmen in 
EU-Gewässern Vorrang einzuräumen, insbesondere im Nordostatlantik, 

da dieser eine besonders e�ektive Kohlensto�senke darstellt14. 

Quellen:

Die Fischerei mit Grundschleppnetzen ist die unselektivste 
Fangmethode und tötet jährlich eine enorme Anzahl von 
Meerestieren als Beifang, die insgesamt 93,2% aller Rückwürfe 
in der EU ausmachen9. Das Töten so vieler Meereslebewesen 
beeinträchtigt die Rolle des Meeres als Kohlensto�speicher und 
seine Funktionen im Kohlensto�kreislauf.

Die Grundschleppnetzfischerei 
verhindert, dass Kohlensto� im 
Meeresboden gespeichert wird. 
Wenn die schweren Netze über 
den Boden gezogen werden, 
gelangt der dort gespeicherte 
Kohlensto� wieder in die 
Wassersäule.
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